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Aktenzeichen; 4 AZR 576/88
Bundesarbeitsgeric.it 4, Senat Urteil vom 1. März 1989

- 4 AZR 576/88 -
I. Arbeitsgericht Endurteil vom 30. Juni 19^7

München - 20 Ca 11429/86 -
II. Landesarbeitsgericht Urteil vom 29* September 1988

München - 6 Sa 877/87 -
Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse; Nein
Für das Bundesarchiv: Nein

Entscheidungsstichwort:
Eingruppierung von Dolmetscher und Übersetzer

Gesetz: MTA §§ 22, 23 (= BAT 1975); Anlage 1 a VergGr IVa, IVb(Dolmetscher und Übersetzer)

Leitsätze:

K e i n e

Hinweise des Senats:
Eingrupp, erung von Dolmetscher und Übersetzer bei der Bun*- 
desanstalt für . Arbeit
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n AZR 576/88
6 Sa 877/87 München
Verkündet am 
1. März 1989
Haust,VAmtsinspektorinals Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

Im Namen des Volkes!

Urteil
In Sachen
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hat der Vierte Senat des Bundesarbeits{;erichts aufgrund der 
mündlichen Verhandlung vom 1. März 1989 durch den Vizepräsi­
denten Dr. Neumann,, die Richter Dr. Etzel und Dr. Freitag 
sowie die ehrenamtlichen Richter Koerner und Dr. Apfel für 
Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts München vom 
29. September 1988 - 6 Sa 877/87 - wird 
auf Kosten des Klägers zurückgewiesen.

( )

V o n  R e c h t s  w e g e n  !

T a t b e s t a n d :

Der Kläger, der die luxemburgische Staatsangehörigkeit be­
sitzt und dessen Muttersprache Französisch ist, steht seit 1. Ju-> 
ni 1981 in den Diensten der Beklagten und wird beim Arbeitsamt 
München als Dolmetscher und Übersetzer für die Sprachen Italie­
nisch, Französisch und Englisch beschäftigt. Die Parteien haben 
die Anwendung des Manteltarifvertrages für die Angestellten der 
Bundesanstalt für Arbeit (MTA) auf das Arbeitsverhältnis verein­
bart. Seit 6. Februar 1984 erhält der Kläger Vergütung nach 
VergGr. IV b MTA.
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Der Kläger dolmetscht in 4tn drei genannten Sprachen Gesprä­
che der Sachbearbeiter der Beklagten mit fremdsprachigen Antrag­
stellern. Dabei geht es typischerweise um die zur Leistungsgewäh­
rung notwendigen Angaben oder um die jeweilige Situation des Ar­
beitsuchenden sowie um die Übersetzung von Rechtsbehelfsbelehrun­
gen. Außerdem fertigt der Kläger schriftliche Übersetzungen aus 
den drei Sprachen für seine Beschäftigungsdienststelle, andere 
Arbeitsämter der Region sowie das Landesarbeitsamt Südbayern an. 
Etwa 60 bis 70 % seiner Arbeitszeit entfallen auf die schriftli­
chen Übersetzungen, wobei - nach einer im august 1986 durchge­
führten repräsentativen Auswertung - 19,4 'J> der Übersetzungen die 
italienische Sprache, 18,1 % die französische Sprache und 62,5 % 
die englische Sprache betreffen.

Mit seiner am 17. September 1986 beim Arbeitsgericht einge­
gangenen Klage begehrt der Kläger von der beklagten für die Zeit 
ab 1. August 1986 Vergütung nach VergGr. Iv a MTA.

Der Kläger hat vorgetragen, seine Tätigkeit hebe sich durch 
ihre Schwierigkeit und Bedeutung aus der VergGr. IV b MTA heraus. 
Damit erfülle er die Anforderungen der VergGr. IV a MTA. Seine 
Tätigkeit sei deshalb besonders schwierig, weil er aus drei Spra­
chen ins Deutsche übersetze, das seinerseits für ihn eine Fremd­
sprache darstelle. Er übersetze zudem nicht nur Ausdrücke der 
einfachen Umgangssprache aus den drei Sprachen, sondern auch ju­
ristische Fachausdrücke und Spezialwendungen in die korrekten 
deutschen Ausdrücke. So habe er z. B. im Ai gust 1986 Dienstanwei­
sungen der Amerikanischen Armee, Urteile, 1 ertragstexte und
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rechtliche Ausführungen zu feiner Adoptionsangelegenheit über­
setzt. Etwa 70 % aller übersetzten Texte enthielten schwierige 
Übersetzungsaufgaben. Die Bedeutung seiner Tätigkeit ergebe sich 
daraus, daß die Übersetzung von derartigen Texten erhebliche Aus­
wirkungen habe.

Der Kläger hat beantragt,

1. festzustellen,, daß der Kläger at
1. August 1986 nach VergGr. IV z, 
des ManteltarifVertrages für Ange­
stellte der Bundesanstalt zu ver- {güten ist,

2. die Beklagte zu verurteilen, die sich 
aus der Einordnung in die höhere Ver­
gütungsgruppe ergebenden Nachzahlungen 
ab 25. September 1986 mit 4 % zi ver­zinsen.

Die Beklagte hat beantragt, die Klage sbzuweisen. Sie hat 
vorgetragen, durch Runderlaß Nr. 420/70 hab« sie festgelegt, daß 
Dolmetscher und Übersetzer wie Fremdspracher assistenten/Fremd- 
sprachensekretäre im Bundesdienst nach Maßgabe des Teils III Ab­
schnitt A Unterabschnitt V der Anl. 1 a zum BAT zu vergüten sei-

,..4

en. Danach sei der Kläger zutreffend in die VergGr. IV b eingrup­
piert. Der Kläger habe demgegenüber nicht ausreichend dargetan, 
worin die besondere Schwierigkeit seiner Tät igkeit und deren Be­
deutung liege.

Das Arbeitsgericht hat der Klage stattgegeben. Das Landesar­
beitsgericht hat auf die Berufung der Beklagten die Klage abge­
wiesen.
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Mit der vom Landesarbeitsigericht zugelassenen Revision be-
> •

gehrt der Kläger die Wiederherstellung des erstinstanzlichen Ur­
teils unter Beschränkung der Zinsen auf den Nettobetrag. Die Be­
klagte beantragt Zurückweisung der Revision.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e :

Die Revision ist unbegründet. Das Lan iesarbeitsgericht hat 
die Klage mit revisionsrechtlich nicht zu beanstandender Begrün- 

(' dung abgewiesen. Die Beklagte ist nicht verpflichtet, dem Kläger
Vergütung nach VergGr. IV a MTA zu zahlen. Denn der Kläger er­
füllt kein Tätigkeitsmerkmal dieser Vergütungsgruppe. Rechtsfeh­
lerfrei hat das Landesarbeitsgericht verneint, daß sich die Tä­
tigkeit des Klägers durch ihre Bedeutung aus der VergGr. IV b MTA 
Fallgruppe 1 a  heraushebt.

Auf das ArbeiteVerhältnis der Parteien findet kraft einzel- 
vertraglicher Vereinbarung der Mänteltarifvertrag für Angestellte 
der Bundesanstalt für Arbeit (MTA) als Verlagsrecht Anwendung.!
Danach kommt es für die Eingruppierung des Klägers darauf an, ob 
die Hälfte der seine Arbeitszeit ausfüllenUen Arbeitsvorgänge den 
Tätigkeitsmerkmalen der von ihm beanspruchten VergGr, IV a MTA 
entsprechen (§ 22 Abs. 1, Abs. 2 Unterabs. 2 Satz 1 MTA). Dabei 
ist von dem von der Senatsreohtsprechung entwickelten Begriff des 

, Arbeitsvorganges auszugehen, wonach darunter eine unter Hinzu- 
: rechnung der Zusammenhangstätlgkeiten und lei Berücksichtigung 
einer sinnvollen, vernünftigen Verwaltungsi bung nach tatsächli­
chen Gesichtspunkten abgrenzbare und recht:-ich selbständig zu

v*,y' *,
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bewertende Arbeitseinheit der zu einem best mmten Arbeitsergebnis 
führenden Tätigkeit eines Angestellten zu verstehen ist (BAGE 51, 
356, 360 = AP Nr. 120 zu §§ 22, 23 B A T % 7 5 r  SAGE 51 , 282, 287 = 
AP Nr. 116 zu §§ 22, 23 BAT 1975? BAGE 51, 59, 65 = AP Nr. 115 zu 
§§ 22, 23 BAT 1975). Das Landesarbeitsgericht hat die Arbeitsvor­
gänge des Klägers nicht näher bestimmt. Da es sich aber bei dem 
Begriff des Arbeitsvorgangs um einen von den Tarifvertragspar­
teien vorgegebenen bestimmten Rechtsbegriff handelt, kann der 
Senat die Arbeitsvorgänge des Klägers selbst bestimmen (BAG Ur­
teil vom 15. Februar 1984 - 4 AZR 264/82 - AP Nr. 86 zu §§ 22,

i
23 BAT 1975, m.w.N.). Die hierzu notwendiger Tatsachenfeststel­
lungen hat das Landesarbeitsgericht getroffen.

Danach besteht die Tätigkeit des Klägers aus zwei Arbeits­
vorgängen, nämlich der Dolmetschertätigkeit und der Übersetzungs­
tätigkeit. Beide Tätigkeiten führen zu unterschiedlichen Arbeits­
ergebnissen. Beim Dolmetschen wird das gespr ochene Wort mündlich 
in eine andere Sprache übertragen. Beim Übersetzen wird ein 
schriftlicher Text schriftlich in eine andere Sprache übertragen. 
Verwaltungsübung und Zusammenhangstätigkeiten stehen fest. Die (* 
Dolmetschertätigkeit läßt sich von der Übersetzertätigkeit tat­
sächlich trennen und rechtlich selbständig bewerten, Da die 
Übersetzungstätigkeit den überwiegenden Teil der Arbeitszeit des 
Klägers in Anspruch nimmt, ist sie allein für seine Eingruppie­
rung maßgebend.

Da der MTA - anders als der BAT für Angestellte des Bundes 
(Teil III Abschnitt A der Anl. 1 a zum BAT) - keine speziellen 
Tätigkeitsmerkmale für Angestellte im Fremdsprachendienst vor-
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sieht, sind für die Eingruppierung des Klägers die allgemeinen 
tariflichen Tätigkeitsmerkmale der Vergütungsordnung des MTA für 
den Verwaltungsdienst heranzuziehen. Diesen kommt nach dem Willen 
der Tarifvertragsparteien eine Auffangfunktion zü (BAG Urteil vom 
12. November 1986 - 4 AZR 718/85 - AP Nr. 129 zu §§ 22, 23 BAT 
1975, m.w.N.).

Für die Eingruppierung des Klägers sind folgende Tätigkeits­
merkmale der Anl. 1 zum MTA maßgebend:

VergGr. V c Fallgruppe 1 a
Angestellte, deren Tätigkeit gründliche und 
vielseitige Fachkenntnisse und selbständige 
Leistungen erfordert.
(•. •)

VergGr. V b Fallgruppe 1 a
Angestellte, deren Tätigkeit gründliche, um­
fassende Fachkenntnisse und selbständige 
Leistungen erfordert.
(Gründliche, umfassende Fachkenntnisse be­
deuten gegenüber den in den Fallgruppen 1 a 
der Vergütungsgruppen VII, VI und V c ge­
forderten gründlichen und vielseitigen Fach­
kenntnisse eine Steigerung der Tiefe und der 
Breite nach.)

VergGr. IV b Fallgruppe 1 a
Angestellte, deren Tätigkeit sieh dadurch aus 
der VergGr. V b Fallgruppe 1 a heraushebt, 
daß sie besonders verantwortungsvoll ist;

VergGr. IV a Fallgruppe 1 a
Angestellte, deren Tätigkeit sich durch be­
sondere Schwierigkeit und Bedeutung aus der VergGr. IV b Fallgruppe 1 a heraushebt.

-  8 -JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-  8 -

VergGr. IV a Fallgruppe 1 b
Angestellte, deren Tätigkeit sich mindestens 
zu einem Drittel durch besondere Schwierig­
keit und Bedeutung aus der VergGr. IV b 
Fallgruppe 1 a heraushebt.

Zutreffend geht das Landesarbeitsgericht davon aus, daß die­
se Fallgruppen der Anl. 1 zum MTA aufeinander aufbauen, so daß 
zunächst zu prüfen ist, ob die Tätigkeit des Klägers den Merkma­
len der VergGr. V c MTA Fallgruppe 1 a entspricht, und alsdann, 
ob die jeweils qualifizierenden Anforderungen der höheren Ver- f 
gütungsgruppen erfüllt sind (BAGE 51, 356, 366 = AP Nr. 120 zu 
§§ 22, 23 BAT 1975; BAGE 51, 282, 292 = AP Nr. 116 zu §§ 22, 23 
BAT 1975, jeweils m.w.N.).

Rechtsfehlerfrei hat das Landesarbeitsgericht angenommen, 
daß der Kläger die Erfordernisse der VergGr, V c MTA Fallgrup­
pe 1 a erfüllt. Das Landesarbeitsgericht führt aus, die sachge­
rechte Übertragung selbst der Umgangssprache aus einer Fremd­
sprache in die deutsche Sprache erfordere bereits einen so brei- 
ten Wortschatz sowie grundlegende Kenntnisse des Satzbaus und der 
Grammatik beider Sprachen, daß sie nur mit gründlichen und viel­
seitigen Fachkenntnissen im sprachlichen Bereich zu bewältigen 
sei. Dabei gehe der Dolmetscher und Übersetzer durch die Analyse 
und das Erfassen der Gedanken auch mit einer deutlichen geistigen 
Leistung eigenständig vor, um das Ergebnis zu erzielen, so daß 
der Begriff der Selbständigkeit im tariflichen Sinne ebenfalls 
ohne weiteres erfüllt sei. Mit dieser Begründung konnte das Lan-
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desarbeitsgericht gründliche und vielseitige Fachkenntnisse sowie 
selbständige Leistungen für die Tätigkeit des Klägers bejahen»

In revisionsrechtlich nicht zu beanstandender Weise hat das 
Landesarbeitsgericht auch bejaht, daß der Kläger die Erforder­
nisse der VergGr. V b MTA Fallgruppe 1 a erfüllt. Die von den 
Tarifvertragsparteien (zu dieser Fallgruppe) mit "gründlichen, 
umfassenden Fachkenntnissen" gegenüber den 'gründlichen und viel­
seitigen Fachkenntnissen" der niedrigeren Vergütungsgruppe gefor­
derte Steigerung der Fachkenntnisse der Tiefe und Breite nach hat 
das Landesarbeitsgericht darin gesehen, daß sich die Sprachkennt- 
nisse des Klägers und damit seine Fachkenntnisse im tariflichen 
Sinne auf drei Fremdsprachen beziehen. Die tariflich geforderte 
Vertiefung der Kenntnisse bestehe darin, daß der Kläger bei sei­
ner Dolmetschertätigkeit allein auf seinen präsenten Wortschatz 
zurückgreifen könne und diese deshalb die geforderte Vertiefung 
des Wissens in den beiden Sprachen voraussetze, um den an einen 
Dolmetscher zu stellenden Anforderungen gerecht zu werden. Damit 
sei bereits ein Zeitanteil von mehr als 30 % zur Erfüllung des 
Tätigkeitsmerkmals durch das Dolmetschen abgedeckt. Ein weiterer 
Anteil von mindestens 20 % vertiefter Fachkenntnisse sei durch 
die Übersetzungstätigkeit abgedeckt. Mehr als 20 % der hierfür 
aufzuwendenden Arbeitszeit des Klägers entfalle auf solche Texte, 
die nicht in einer einfachen Alltagssprache abgefaßt seien, son­
dern bei denen es sich um Verträge, staatliche Urkunden oder 
dienstliche Schreiben der Alliierten Streitkräfte handele. Für 
die Übertragung derartiger Texte würden vom Wortschatz und der 
Grammatik vertiefte Sprachkenntnisse verlangt. Mit dieser Begrün-
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dung konnte das Landesarbeitsgericht gründliche, umfassende Fach­
kenntnisse für die Tätigkeit des Klägers bejahen. Es hat hierbei 
zutreffend die gesamte Tätigkeit des Klägers und nicht hur den 
zeitlich überwiegenden Arbeitsvorgang des Übersetzens berücksich­
tigt. Denn da die Anforderung der gründlichen, umfassenden Fach­
kenntnisse in der Regel erst bei der Betrachtung mehrerer Ar­
beitsvorgänge festgestellt werden kann, sind diese Arbeitsvorgän­
ge für die zu treffende Feststellung insoweit zusammen zu beur­
teilen (§ 22 Abs. 2 Unterabs. 2 Satz 2 BAT).

Das Landesarbeitsgericht bejaht auch rechtsfehlerfrei, daß 
sich die Tätigkeit des Klägers dadurch aus der VergGr. V b Fall­
gruppe 1 a heraushebt, das sie besonders verantwortungsvoll ist, 
und damit die Anforderungen der VergGr. IV b Fallgruppe 1 a er­
füllt. Zutreffend geht es davon aus, daß sich die Tätigkeit des 
Angestellten, gemessen an und ausgehend von der Summe der Erfor­
dernisse der VergGr. V b Fallgruppe 1 a, daraus durch das Maß der 
geforderten Verantwortung in gewichtiger, beträchtlicher Weise 
heraushebe. Dabei ist nach der Senatsrechtsprechung unter Verant­
wortung die Verpflichtung des Angestellten zu verstehen, dafür 
einstehen zu müssen, daß in dem übertragenen Dienst- oder Ar­
beitsbereich die dort - auch von anderen Bediensteten - zu erle­
digenden Aufgaben sachgerecht, pünktlich und vorschriftsmäßig 
ausgeführt werden, wobei sich je nach der Lage des Einzelfalles 
die tariflich geforderte Verantwortung des Angestellten auf an­
dere Mitarbeiter oder dritte Personen, Sachen, Arbeitsabläufe, zu 
gewinnende wissenschaftliche oder fachliche Resultate oder auf 
technische Zusammenhänge beziehen kann. Für das Vorliegen der
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tariflich geforderten Verantwortung kann auch sprechen, daß die 
Tätigkeit des betreffenden Angestellten keiner weiteren oder nur 
einer lockeren Kontrolle oder Überprüfung unterliegt (BAGE 51, 
356, 369 = AP Nr. 120 zu §§ 22, 23 BAT 1975). Diesen so bestimm­
ten Rechtsbegriff legt das Landesarbeitsgericht seiner Subsumtion 
zutreffend zugrunde. Die Subsumtion des La.idesarbeitsgerichts ist 
revisionsrechtlich nicht zu beanstanden. Das Landesarbeitsgericht 
sieht die besondere Verantwortung des Klägers darin, daß bei sei­
ner Tätigkeit der fehlenden Überprüfungsmöglichkeit und der tat­
sächlich fehlenden Kontrolle seiner Arbeitsergebnisse als Dolmet­
scher und Übersetzer ein besonderes Gewichu zukomme. Er stehe für 
seine Arbeitsergebnisse und ihre Richtigkeit selbst ein. Er tei­
le, soweit er nicht für Dolmetscheraufgabe,! herangezogen werde, 
seine Arbeit selbst ein und sorge dafür, daß seine Arbeitsergeb­
nisse pünktlich und rechtzeitig den jeweiligen Sachbearbeitern 
oder Dienststellen zugeleitet würden. Mit dieser Begründung konn­
te das Landesarbeitsgericht eine besondere Verantwortung bei der 
Tätigkeit des Klägers bejahen, wobei es wiederum zutreffend die 
gesamte Tätigkeit des Klägers in seine Beurteilung einbezogen hat 
(vgl. § 22 Abs. 2 Unterabs. 2 Satz 2 MTA).

Demgegenüber erfordert die Eingruppierung nach VergGr. IV a 
MTA Fallgruppe 1, daß sich die Tätigkeit des Angestellten durch 
besondere Schwierigkeit und Bedeutung aus der VergGr. IV b MTA 
Fallgruppe 1 a heraushebt. Dies wird von dem Landesarbeitsgericht 
für den Kläger rechtsfehlerfrei verneint. Ln Übereinstimmung mit 
der Senatsrechtsprechung geht das Landesart eitsgericht dabei da­
von aus, daß das Merkmal der VergGr. IV a Fallgruppe 1 a und
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VergGr, IV a Fallgruppe 1 b (in unterschiedlichem Ausmaß) in 
zweifacher Weise eine Heraushebung aus der VergGr. IV b MTA Fall­
gruppe 1 a fordert. Einmal wird eine Heraushebung durch "beson­
dere Schwierigkeit” der Tätigkeit verlangt und daneben eine sol­
che durch ihre "Bedeutung”. Es ist damit eine gewichtige Heraus­
hebung durch die Schwierigkeit der Tätigkeit, und außerdem eine 
deutlich wahrnehmbare Heraushebung durch dits Bedeutung des Aufga­
bengebietes zu fordern (BAGE 51» 356» 370 = AP Nr. 120 zu §§ 22, 
23 BAT 1975; BAGE 51, 282, 298 = AP Nr. 116 zu §§ 22, 23 BAT 
1975)* Dies hat das Landesarbeitsgericht zulreffend erkannt. Es

(verneint sodann, daß sich die Tätigkeit des Klägers durch ihre 
Bedeutung deutlich wahrnehmbar aus der VergCr. IV b Fallgrup­
pe 1 a heraushebt. Damit sind die Anforderur gen der VergGr. IV a 
MTA Fallgruppen 1 a und 1 b nicht erfüllt, so daß es nicht darauf 
ankommt» ob sich die Tätigkeit des Klägers curch besondere 
Schwierigkeit aus der VergGr. IV b Fallgruppe 1 a heraushebt.

Das Landesarbeitsgericht geht vom zutreffenden Begriff der 
Bedeutung der Tätigkeit aus, wenn es ausführt, die Bedeutung be­
treffe die Auswirkung der Tätigkeit. Das entspreche dem allgemein 
nen Sprachgebrauch, wonach etwas von "Bedeutung" ist, wenn es von
Belang oder großer Tragweite ist, wenn es gewichtige Nachwirkun­
gen hat. Grundsätzlich sei an sich jede Art der Auswirkung der 
Tätigkeit eines Angestellten geeignet» die Eedeutung des Aufga­
bengebietes im tariflichen Sinne zu begründen. Maßgeblich sei 
aber, daß die Auswirkung bzw. die Tragweite der Tätigkeiten des 
Angestellten - aus welchem Grund auch immer - deutlich wahrnehm­
bar bedeutungsvoller seien. Die Bedeutung der Tätigkeit des An-
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gestellten könne sich beispielsweise aus dar Größe des Aufgaben­
gebietes, der Tragweite der zu bearbeitenden Materie sowie den 
Auswirkungen der Tätigkeit für den innerdienstlichen Bereich und 
die Allgemeinheit ergeben. Dies stimmt mit der Senatsrechtspre­
chung überein (vgl. BAG Urteil vom 12. November 1986 - 4 AZR 
718/85 - AP Nr. 129 zu §§ 22, 23 BAT 1975 ra.w.N.).

Ausgehend von dem zutreffend bestimmten Rechtsbegriff hat 
das Landesarbeitsgericht beim Kläger das Vorliegen der Voraus­
setzungen des Merkmals der "Bedeutung” des Aufgabengebietes ver­
neint, weil dem dem Kläger übertragenen Aufgabengebiet keine be­
sondere Größe zukomme. Die Tatsache, daß er in drei Sprachen für 
Dolmetscher- und Übersetzeraufgaben zur Verfügung stehe, wirke 
sich auf andere Tätigkeitsmerkmale aus und führe nicht zu einer 
besonderen Bedeutung seines Arbeitsgebieten. Der von ihm zu bear­
beitenden Materie komme auch keine gesteigerte Tragweite zu. Zu 
bedenken sei, daß der Kläger bei der Tätigkeit des Dolmetschers 
oder des Übersetzers an den Tatsachenfeststellungen der Sachbear­
beiter mitwirke, die diese für die Beurteilung treffen, ob eine 
für den Bürger als Antragsteller gewünschte Leistung oder Bewil­
ligung nach dem Gesetz zugebilligt werden könne. Dadurch unter­
scheide sich die Tätigkeit in der Bedeutung der Auswirkung be­
deutsam von anderen Übersetzungsaufgaben. Venn der Kläger etwa in 
einem Wirtschaftsunternehmen Vertragstexte übersetzen würde, die 
im Rahmen von Geschäftsabschlüssen gefertigt werden, so komme der 
richtigen Übersetzung wesentlich größere Bedeutung zu, weil die 
Übersetzung dann Auswirkungen finanzieller Art etwa bei Gewähr­
leistungsansprüchen habe. Ebenso sei es, wenn andere verbindliche
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Erklärungen, seien sie geschäftlicher oder f olitischer Art über­
setzt würden, die unmittelbar wirtschaftliche, rechtliche oder 
politische Folgen beinhalteten und auslösten. Der Kläger treffe 
nicht einmal eigenständige Teilvorgaben, die etwa für sich ein 
beim späteren Verwaltungshandeln ungeprüftes Tatbestandsmerkmal 
abgeben würden. Es sei der Sachbearbeiter selbst, der darüber 
befinde, ob er den Nachweis durch eine ausländische Urkunde etwa 
für die Bewilligung von Kindergeld als geführt ansehe oder nicht, 
unabhängig von der vorliegenden Übersetzung des Klägers. Zudem 
wirke sich die Tätigkeit des Klägers grundsätzlich nur immer auf

( 5
eine Einzelperson als jeweiligen Antragsteller und nicht auf ei­
nen größeren Personenkreis oder die Allgemeinheit aus. Daß der 
Kläger richtig zu übersetzen habe, berühre seine besondere Ver­
antwortung , aber nicht die besondere Bedeutung seiner Tätigkeit 
im Dienstbetrieb oder gegenüber den ausländischen Antragstellern. 
Die der Tätigkeit des Klägers zukommende Hilfsfunktion bei der 
TatSachenfestStellung gelte in gleichem Maße für alle Bereiche 
der Beklagten. Denn für die Tatsachenerhebungen sei es unerheb­
lich , welchen sprachlichen Schwierigkeitsgrad das zu übersetzende 
Schriftstück habe. Als Tatsachenunterlagen für die Beurteilung C 
eines Antrages zählten sie für den einzelnen Vermittler oder Lei- 
stungssachbearbexter grundsätzlich gleich. Mit dieser Begründung 
konnte das Landesarbeitsgericht rechtsfehlerfrei verneinen, daß 
sich die Tätigkeit des Klägers deutlich wahrnehmbar durch ihre 
Bedeutung aus der VergGr. IV b Fallgruppe 1 a heraushebt. Die 
Subsumtion des Landesarbeitsgerichts ist frei von Verstößen gegen 
die Denkgesetze und allgemeinen Erfahrungssäoze.
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Die demgegenüber erhobenen Einwendungen der Revision grei­
fen nicht durch. Die Revision rügt, das Landesarbeitsgericht habe 
bei seiner Subsumtion außer Acht gelassen, daß nach der Senats­
rechtsprechung jede Art der Auswirkung der Tätigkeit geeignet 
sei, die Bedeutung des Aufgabengebietes zu begründen. Deshalb ge­
nüge es nicht, wenn das Landesarbeitsgericht darauf hinweise, daß 
sich die Tätigkeit des Klägers grundsätzlich immer auf die Ein­
zelperson als jeweiligen Antragsteller und nicht auf einen größe­
ren Personenkreis oder die Allgemeinheit auswirke. Richtig sei 
vielmehr, daß eine ordnungsgemäße fehlerfreie Übersetzung/ Dol­
metschertätigkeit einerseits oder eine schlampige, oberflächliche 
und fehlerhafte Übersetzer-/Dolmetschertätigkeit andererseits 
über den jeweiligen Einzelfall hinaus einei größeren Personen­
kreis oder die Allgemeinheit und/oder den innerdienstlichen Be­
reich als solchen betreffe. Zudem dürfe hinsichtlich der Bedeu­
tung der Tätigkeit des Klägers nicht auf die einzelnen Überset­
zungsleistungen, sondern auf die Übersetzungstätigkeit als Ganzes 
abgestellt werden. Insoweit sei es aber für den innerdienstlichen 
Betrieb der Beklagten von großer Bedeutung, daß der Übersetzer­
und Dolmetscherdienst funktioniere und der einzelne Übersetzer 
die ihm abverlangten Tätigkeiten qualifiziert und für den Sachbe­
arbeiter und den Antragsteller und damit die Allgemeinheit nach­
vollziehbar und fehlerfrei erbringe. Falscne Übersetzungen führ­
ten deshalb zu.erheblichem;Leerlauf und begründeten zusätzliche 
Arbeit (z.B. durch Widersprüche).

j 'r
h A

Entgegen diesen Darlegungen der Revision ist nicht zu er­
kennen, daß dis Landesarbeitsgericht bei seiner Subsumtion den 
von ihm zutreffend bestimmten Rechtsbegriff ier Bedeutung des

\  Vi S
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Aufgabengebietes aufgegeben hat. Dieses Mer anal zielt auf den 
Wirkungsgrad der Tätigkeit ab. Soweit es dabei auf die Auswirkun­
gen der Tätigkeit ankommt, sind damit die unmittelbaren Auswir­
kungen der Tätigkeit gemeint. Solche unmittelbaren Auswirkungen 
über den Einzelfall hinaus für die Allgemeinheit kommt der Tätig­
keit des Klägers jedoch nicht zu. Ob einem Antragsteller durch 
die Mitwirkung des Klägers Leistungen gewährt oder nicht gewährt 
werden, hat über den konkreten Einzelfall h.naus keinerlei Bedeu­
tung für den Dienstbetrieb der Beklagten oder für die Allgemein­
heit. Daß die von der Revision geschilderten Fehler in der Sach-

f
bearbeitung zu einem erheblichen Arbeitsaufwand führen und damit 
Auswirkungen auf den innerbetrieblichen Dienstablauf haben kön­
nen, trifft zwar zu. Auf solche mittelbaren Folgen einer Tätig­
keit haben aber die Tarifvertragsparteien m:t dem Merkmal der 
Bedeutung des Aufgabengebietes erkennbar nicht abgestellt. Die 
Revision stellt in diesem Zusammenhang auch nicht auf die Tätig­
keit des einzelnen Dolmetschers und Übersetzers, sondern auf das 
Funktionieren des gesamten Dolmetscher- und Übersetzerdienstes 
der Beklagten ab. Darauf kommt es jedoch auch bei der vorzuneh­
menden Bewertung der Einzeltätigkeit des Klägers nicht an. ?

Auf den Runderlaß Nr. 420/70 der Beklagten kann der Kläger 
die Klageforderung nicht stützen. Der Rundei laß könnte auf das 
Arbeitsverhältnis nur Anwendung finden, wenr er einzelvertraglich 
vereinbart wäre. Hierzu trifft das Landesarieitsgericht keine 
Feststellungen, sondern äußert nur Zweifel an einer vertraglichen 
Vereinbarung. Zutreffend geht das Landesarb« itsgericht aber davon 
aus, daß in dem Runderlaß nur auf die Vergütung für Fremdspra-
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chenassistenten (Fremdsprachensekrekäre) Bezug genommen worden 
ist und für diese Berufsgruppe im Teil III Abschnitt A Unterab­
schnitt V der Anl. 1 a zum BAT als höchste Vergütungsgruppe die 
Vergütungsgruppe IV b BAT vorgesehen ist; die vom Kläger erstreb­
te Vergütung nach Vergütungsgruppe IV a sieht der BAT für Fremd­
sprachenassistenten (Fremdsprachensekretäre) nicht vor.

Der Kläger hat gemäß § 97 Abs. 1 ZPO die Kosten seiner er­
folglosen Revision zu tragen.

Dr. Neumann Dr. Freitag Dr. Etzel
Koerner Dr. Apfel
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